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Eidgenössische
Die Eidgenössische Finanzkontrolle (EFK)
ist das oberste Finanzaufsichtsorgan des

Bundes. Sie unterstützt die Bundesversammlung

in ihrer Oberaufsicht und den
Bundesrat bei der Ausübung seiner
Aufsicht über die Bundesverwaltung.

Das Prüfportfolio der EFK ist umfangreich.
Nur wenige wissen, dass es weit über die
Bundesverwaltung hinausreicht. Es umfasst auch
die Empfängerinnen und Empfänger von 40

Mrd. Fr. an Subventionen. Flinzu kommen
noch die Betriebe, an denen der Bund eine

Mehrheitsbeteiligung hat, und andere
Organisationen, die öffentliche Aufgaben erfüllen.

Ist die EFK gross genug, um alle Risiken
abzudecken? Blickt man auf die Geschichte der
EFK zurück, so lautet die Antwort Nein. Seit
der Gründung der EFK vor 140 Jahren ist sie

im Verhältnis zur zentralen Bundesverwaltung
immer kleiner geworden. Das Wachstum des

Personalbestands und des Finanzvolumens
des Bundes würde eine Aufstockung bedingen.

Die wirklich zentrale Frage liegt aber woanders:

Welche Risikoabdeckung erachtet der
Bundesrat und das Parlament, die beiden
Institutionen, für welche die EFK tätig ist, als
annehmbar?

Diese Frage kann nur ansatzweise beantwortet
werden. Seit 2014 unterstützt das Parlament
die EFK, welche die Auffassung vertritt, dass

ihre Ressourcen nicht ausreichen, um eine
annehmbar Risikoabdeckung zu gewährleisten.
Nur knapp die Hälfte der wichtigsten Risiken
konnte geprüft werden. Seither haben die
Ergebnisse der Prüfungen und die Aktualität
eines deutlich gemacht: Die Betrugs- und
Informatikrisiken sind bis heute nur rudimentär
abgedeckt. Die ungenügenden Aufsichtsbefugnisse

der Querschnittsämter tragen ebenfalls

zur Erhöhung dieser Risiken bei,
insbesondere in den Bereichen Beschaffungen und
IT.

Die EFK hat im Mai 2018 ihren Jahresbericht
2017 veröffentlicht, welcher von der
Finanzdelegation der eidgenössischen Räte und vom
Bundesrat zur Kenntnis genommen wurde.
Der Bericht umfasst die wichtigsten Ergebnisse,

Mittel und Zahlen und Anhänge.

Die EFK hat auf der Grundlage ihres gesetzlichen

Auftrags (Finanzkontrollgesetz, FKG
vom 28. Juni 1967), ihrer Strategie und ihrer
Jahresziele die folgenden Schwerpunkte für
ihr Jahresprogramm festgelegt. Wichtigste

Finanzkontrolle
Prüffelder: Bundesrechnung, ETH-Bereich,
Sozialversicherungen, Alptransit, Finanzausgleich,

Informatikprüfungen, IKT- Schlüsselprojekte,

Wirtschaftlichkeitsprüfungen und

Evaluationen, Subventionsprüfungen, Bau-
und Beschaffungsprüfungen, Bundesunternehmen

und Internationale Organisationen.

Die EFK hat 2017 47 Prüfberichte publiziert,
gleich viele wie im Vorjahr. Gestützt auf das

Öffentlichkeitsgesetz (BGÖ) gewährte sie
Journalisten ausserdem Einblick in weitere
sechs Berichte. Dreimal informierte sie den
Bundesrat über schwerwiegende Mängel in
der Bundesverwaltung und in einem öffentlichen

Unternehmen. Im Jahresbericht sind
auch acht Empfehlungen aufgeführt, die von
der EFK als wesentlich erachtet werden und
von den Geprüften noch immer nicht fristgerecht

umgesetzt wurden. Ebenfalls 2017
verabschiedete das Parlament das neue
Finanzkontrollgesetz.

2017 befasste sich die EFK mit den
unterschiedlichsten Prüfungsthemen und Prüffragen.

Von der Abschlussprüfung zu einer
erweiterten Finanzaufsicht
Die Finanzaufsicht befasst sich nicht nur mit
der Ordnungsmässigkeit, sondern auch mit
Fragen der materiellen Rechtmässigkeit, der
Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und der
Wirksamkeit der Ausgaben. Diesbezüglich untersucht

die EFK, ob die Mittel sparsam eingesetzt

werden und ob die Aufwendungen die
erwartete Wirkung haben. Und schliesslich
können Bundesrat und Parlament via
Finanzdelegation der EFK Sonderaufträge erteilen.

Die Berichterstattung aus den Finanzaufsichtsprüfungen

dient der eidgenössischen
Finanzdelegation für die Ausübung der Oberaufsicht
über die Verwaltung. Wenn nötig, kann sie

beim Bundesrat intervenieren.

Seit etwa zehn Jahren spülten die Prüfungen
der EFK rund 0,5 Mrd. Fr. in die Bundeskasse.

2017 kostete die EFK die Schweizer Steuerzahler

24,2 Mio. Fr. und Ende Dezember 2017

beschäftigte sie 106,3 Vollzeit-Angestellte.

Quelle: Eidgenössische Finanzkontrolle,
Jahresbericht 2017, Bern, Mai 2018; Medienmitteilung

EFK vom 9.5.2018; www.efk.admin.ch
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